
Kompetenzorientiert unterrichten in der Grundschule  -
Modul 2 „Kompetenzorientierten Unterricht planen. “
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Gute Aufgaben – Literarische Texte kooperativ erschl ießen

1. Mit dieser Aufgabenstellung sollen die innere 
Vorstellungsbildung inspiriert, Hypothesen entwickelt, 
Vorerfahrungen aktiviert und die persönliche 
Bedeutsamkeit eingeschätzt werden.

3. In Partnerarbeit werden die Gedanken wechselseitig 
ausgetauscht, ggf. hinterfragt und erläutert. 
Ziele: Im Austausch kann die Erwartungshaltung vertieft, 
erweitert und ggf. korrigiert werden. Der Verstehenspro-
zess wird unterstützt.

2. Die Schülerin/ der Schüler liest in Einzelarbeit (ggf. 
nach der Stoppregel).
Ziele: Fragestellung soll Leseprozesses verlangsamen
und Bewusstsein für das individuelle Verstehen fördern.

3. Die Schülerin/ der Schüler „skizziert“ die wesentlichen 
Aspekte des Textes, die sie/ ihn z.B. bei der Wiedergabe 
des Inhalts in eigenen Worten leiten/ unterstützen sollen. 
Dabei konstruiert jeder den Inhalt individuell für sich neu. 
Ziele: Visualisieren, Abstrahieren, Reduzieren
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Gute Aufgaben – Literarische Texte kooperativ erschl ießen

5. Die Schülerin/ der Schüler reflektiert den gelesenen 
und bearbeiteten Text. Sie/ Er formuliert den eigenen 
Verstehensprozess sowie die Zusammenhänge  
schriftlich.
Ziele: Reflexion des Gelesenen, Interpretation des 
Inhalts, schriftliche Formulierungen
Mögliche Grundlage für Diagnostik, Lerngespräch und 
Förderschwerpunkte

8. In Partnerarbeit werden die Gedanken wechselseitig 
ausgetauscht, ggf. hinterfragt und erläutert. 
Ziele: Im Austausch können die Erkenntnisse, 
Bewertungen und Einstellungen vertieft, erweitert und 
ggf. korrigiert werden. Der Verstehensprozess wird 
unterstützt.

6. Die Schülerin/ der Schüler reflektiert und formuliert 
den emotional-kognitiven Bezug zum Gelesenen.

Mögliche Weiterarbeit: Vertiefung im Plenum, 
Präsentation in Form von …, Beantworten von Fragen 
auf den unterschiedlichen Kompetenzstufen

7. Die Schülerin/ der Schüler verbalisiert den 
individuellen Bezug zum Gelesenen.

7. Die Schülerin/ der Schüler reflektiert den Text und 
formuliert zusammenfassend sowie reduzierend den 
individuellen Erkenntnisgewinn.


